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Deuiſche Siege im Oſten und Weſten. 
Ein neuer glänzender Sieg in Oſtpreußen: 20-30 000 Gefangene, 
150 Geſchütze erbeutet, der Feind über die Grenze geſchlagen. 
Günſtiger Stand der Schlacht an der Marne. - Ein Ausfall aus Antwerpen 


zurückgeſchlagen. 


Sieg der OGeſterreicher bei Lemberg: 10000 Gefangene, zahlreiche Geſchütze 
erbeutet; Derfolgung wegen Uebermacht des Feindes nicht möglich. 


Die Ruſſen aus Oſtpreußen heraus! 


Einen glänzenden neuen Sieg über die 
Ruſſen hat unſere Oſtarmee errungen. Dieſe von uns 
geſtern früh durch Extrablätter verbreitete und überall mit 
großem Jubel und innigſter Genugtuung aufgenommene Bot⸗ 
ſchaft übermittelte uns das folgende amtliche Telegramm: 

4 e 12. Sepfbr. 
. T.-B.) Die Armee des Generaloberſte 
ee 5 At hat ke erst 
Armee in Oſtpreußen nach mehrtägigem 
Kampfe vollſtändig geſchlagen. Der 
Rückzug der Ruſſen iſt zur Flucht geworden. 
Der Generaloberſt von Hindenburg hat in der 
Verfolgung bereits die Grenze über⸗ 
ſchritten und meldete bisher über 10 000 
unverwundete Gefangene, eiwa 80 Geſchütze, 
außerdem ſind Maſchinenge wehre, 
Flugzeuge, Fahrzeuge aller Art 
erbeutet. Die Kriegsbeute ſteigert ſich fort- 
geſetzt. Der Generalquartiermeifter v. Stein. 

Heute früh übermittelte uns der Draht noch folgende 

erfreuliche Ergänzung hierzu: 


Großes Hauptquartier, 14. Sept. 
(W. T.⸗B.) In Oſtpreußen iſt 
die Lage hervorragend gut. 
Die ruſſiſche Armee flieht in 
voller Auflöſung; fie hat bisher 
mindeſtens 150 Geſchütze und 
20000 bis 30000 unverwundete 
Gefangene verloren. 


B 
bis Gott ſei Lob und Dank! Die Ruſſen ſind alſo nun 
0 auf weiteres endgültig aus Oſtpreußen hinausgetrieben, 
an zwar mit Schimpf und Schandel Das iſt das Wichtige 
Bu dieſer Siegesmeldung. Nach der jo überaus glorreichen 
Ni acht von Tannenberg, durch die faſt die ganze Narew⸗ 
Bunte vernichtet wurde, blieb doch immer noch das bittere 
efühl zurück, daß im nördlichen Teil Oſtpreußens noch 


immer die Ruſſen hauſten. Nun ſind ſie auch dort gründlich, 


geradezu vernichtend aufs Haupt geſchlagen worden und werden 


don unſeren Truppen energiſch verfolgt, wobei dieſe ſchon die 


renze überſchritten haben und in Feindesland eingedrungen ſind. 
„Wie groß die Streitkräfte auf ruſſiſcher Seite waren, 
Karüber fehlt noch jede Angabe. Da ſich aber die Zahl der 
eſangenen ſchon auf etwa 30 000 geſteigert hat — unſer 
eneralquartiermeiſter pflegt bekanntlich mehr als vorſichtig 
5 ſchätzen —, ſo muß es ſich wieder um eine bedeutende 
mee gehandelt haben, die ebenſo vernichtet iſt wie die 
f E denn einmal wird ſich bei der fortgeſetzten Ver⸗ 
% gung die Zahl der Gefangenen noch erheblich fteigern, und 
d muß, da die Schlacht mehrere Tage gedauert Es au 
eye 5 Toten und Verwundeten auf ruſſiſcher Seite 
oß ſein. 
Voll Jubel, 


von Oſtpreußen, Dauk und Stolz grüßen wir den Befreier 


den General v. Beneckendorff und 


Hindenburg, einen Sohn unſerer Stadt, dem der Kaiſer 
ſchon nach der Schlacht bei Tannenberg die Anerkennung 
ſpendete, daß er eine faſt ohnegleichen in der Geſchichte da⸗ 
ſtehende Siegestat vollbracht und jo den Waffeuruhm Preußen⸗ 
Deutſchlands aufs glänzendſte gewahrt hat und der nun ſchon 
jo bald eine neue, ebenſo glänzende Ruhmeskat vollbracht 
und dadurch den Ruſſen gezeigt hat, was ſie zu 
erwarten haben, wenn ſie erneut in unſere 
Oſtmark einbrechen ſollten: Deutſche Dreſche, aber 
nach der Klafter! Wir grü 1 8 ade Truppen unſerer 

turmee, dis in Kugmeskaten zutt tinferen Wefarmeen tert: 
eifern und denen der Kaiſer ſelbſt „unvergleichliche Tapferkeit“ 
bezeugt hat. Dank dieſer unvergleichlichen Tapferkeit unſerer 
Truppen werden wir hoffentlich nun dauernd von der Ruſſen⸗ 
plage verſchont bleiben, ſo ſehr wir auch mit erneuten An⸗ 
ſtürmen der faſt unerſchöpflichen Truppenmaſſen Rußlands 
rechnen müſſen. Wir danken aber vor allem dem Höchſten 
für das große Glück dieſes Sieges, der unſer liebes, ſo ſchwer 
geprüftes Oſtpreußen von der ſchrecklichen Ruſſennot befreit, 
und wir hoffen, daß er unſere Waffen auch weiterhin ſegnen, 
unſre Heere von Sieg zu Sieg führen und ſo unſerer ge⸗ 
rechten Sache zum Triumph verhelfen werde. 


Gute Botſchaft auch aus Frankreich 
und Belgien 


konnte der Generalquartiermeiſter dem deutſchen Volke melden 
Wir erhielten heute früh folgendes Telegramm: 

Berlin, 14. Sept. (W. T.- B.) Auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatze haben die Opera⸗ 
tionen, über die Einzelheiten noch nicht ver⸗ 
öffentlicht werden können, zur neuen Schlacht 
geführt, die günſtig ſteht. Die vom Feinde 
mit allen Mitteln verbreiteten, für uns un⸗ 
günſtigen Nachrichten, ſind falſch. 

In Belgien iſt heute ein Ausfall aus Aut- 
werpen, den drei belgiſche Diviſionen unker⸗ 
nahmen, zurückgeworfen worden. 

Generalguartiermeifter v. Stein. 
RER ESATEEETNN ER EENEETE EB AELT ISCH EEE NETEREIETTR 


Zeichnet die Kriegsanleihe! 


Der Präſident des Handelstages Dr. Kaempf richtet 
an die Mitglieder folgenden Aufruf: 

„Die Kriegsanleihe iſt zur Zeichnung aufgelegt. 
Draußen im Felde haben unſere Heere glänzende Erfolge 
gehabt, und wir dürfen die ſeſte Zuverſicht hegen, 
daß ſie den endgültigen Sieg erringen werden. Dazu 
ſind aber noch große finanzielle Mittel erforderlich. 
Jetzt iſt es an der Zeit, daß diejenigen, die ſolche Mittel 
beſitzen, ſie dem Reiche zur Verfügung ſtellen. Hier gilt es 
vaterländiſche Geſinnung zu betätigen, hier gilt es 
ſeine Pflicht zu tun. Induſtrie und Handel 
werden ſich den Ruhm nicht nehmen laſſen wollen, in 
hervorragendem Maße an der Aufbringung der Mittel 
beteiligt zu ſein. Wir bitten unſere Mitglieder, unver⸗ 


ch züglich durch die Preſſe oder auf anderem Wege Aufrufe zu 


erlaſſen, um die Induſtriellen und Kaufleute darauf hinzu⸗ 
weiſen, was man von ihnen erwartet.“ f ö 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe in München zeichnete für die 
Reichskriegsanleihe den Betrag von 10 Millionen Mark. 


Dieſe knappe Meldung läßt uns mit um ſo größerer 
Spannung den weiteren Nachrichten von den weſtlichen 
Kriegsſchauplätzen entgegenſehen. Aber wir wiſſen, daß unſere 
Sache gut ſteht — denn auf Herrn v. Stein können wir uns 
verlaſſen — und daß die angeblichen Siege der Franzoſen 
und Engländer, die ſie, vermutlich kleine Epiſoden zu großen 
Siegen aufbauſchend, ins Ausland gekabelt haben, erlogen 
ſind. Das genügt uns vorläufig. 

Unſere Truppen kämpfen 
ER in der Marne⸗Linie, N 
zwiſchen dem öſtlichen Feſtungsgürtel Frankreichs und Paris 
gegen überlegene Streitkräfte der Franzoſen und Engländer 
Möge der Schlachtenlenker ihnen dort einen entſcheidenden 
Sieg verleihen. 5 

Der zurückgeſchlagene Ausfall aus Antwerpen 
beweiſt einmal, daß dieſe ſtark befeſtigte Hauptſtadt Belgiens 
nun ſtark umklammert iſt von unſeren Truppen und daß dieſe 
in ihrer heldenmütigen Tapferkeit weiter ſtandhalten. Hoffent⸗ 
lich fällt auch dieſes letzte belgiſche Bollwerk bald in unjerg 


Der sieg bei Lemberg. 


Auch die Oſterreicher haben erfreulicherweiſe einen großen 
Sieg über die Ruſſen errungen. Ein geſtern ſchon durch 
Extrablätter bekanntgegebenes Telegramm meldet uns 
darüber: 

Wien, 13. September. (W. T.⸗B.) Amt⸗ 
lich wird bekannt gegeben: In der Schlacht 
bei Lemberg gelang es unſeren an und ſüd⸗ 
lich der Grodecker Chauſſee augeſetzten Streit. 
kräften, den Feind nach fünftägigem 
hartnäckigen Ringen zurück⸗ 
zu drängen, an 10000 Gefan⸗ 
gene zu machen und zahlreiche 
Geſchütze zu erbeuten. Dieſer 
Erfolg konnte jedoch nicht voll ausgenutzt 
werden, da unſer Nordflügel bei Rawaruska 
von großer Übermacht bedroht iſt und 
überdies neue ruſſiſche Kräfte ſowohl gegen 
die Armee Dankl als auch im Raum zwiſchen 
dieſer Armee und dem Schlachtfelde von 
Lemberg vordrangen. Angeſichts der ſehr 
bedeutenden Ueberlegenheit des Feindes war 
es geboten, unjere ſchon ſeit drei Wochen faſt 
ununterbrochen heldenmütig kämpfende Armee 
in einem guten Abſchnitt zu verſammeln und 
für weitere Operationen bereit zu ſtellen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Höfer, Generalmajor. 

Wir beglückwünſchen unſere Verbündeten herzlich zu ihrem 
Sieg und fühlen mit ihnen das lebhafte Bedauern, daß ſie 
infolge der ruſſiſchen übermacht auf der weitausgedehnten 
Schlachtfront und wahrſcheinlich wegen des ungünſtigen 
Terrains den Sieg nicht voll ausnützen können. Sürmebin 
find 10000 Gefangene, zu denen wahrſcheinlich noch reiche 
Siegesbeute kommen wird, ein ſprechender Beweis für ihre 
Tapferkeit und die Bedeutung dieſes Sieges. 

Was die Kriegslage dort anlangt, jo liegt Grodek, 
wo ſich die fünftägige Schlacht abgeſpielt hat, dicht ſüdweſtlich 


EEE 


bon Lemberg, und zwar an der Bahn von Lemberg nach 
Przemysl. Rawaruska, wo der nördliche 
öſterreichiſchen Lemberg-Armee ſich befand, liegt direkt nörd⸗ 
lich von Grodek, alſo nordweſtlich von Lemberg. Die Sſter⸗ 
reicher haben mithin Lemberg von Süden nach Norden 
förmlich umklammert. Die von den Ruſſen bedrängte, nord⸗ 
lich vorgeſchobene Armee Dankl ſteht bekanntlich in und bei 
Lublin, wo ſie bereits zwei große Siege erfochten hat. Nach 
obiger Meldung rücken alſo neue ruſſiſche Truppenmaſſen auf 
Lublin los, und zugleich bewegt ſich eine offenbar neugebildete 
tuſſiſche Heeresſäule von Nordoſten her gegen die öſterreichiſche 
Armee bei Lemberg. Sie wird ſich vermutlich auf die Feſtung 
Cholm ſtützen und die Dankl'ſche Armee von den bei Lemberg 
ſtehenden Sſterreichern abzuſchneiden ſuchen. Wenn die 


Oſterreicher gegenüber der ſtarken Übermacht ſich in dem ſehr]d 


ſchwierigen Gelände nicht unnötig der Gefahr ausſetzen, über⸗ 
rannt und aufgerieben zu werden, ſo iſt das in jeder Hinſicht 
verſtändig und erfreulich. Gegenüber dem ungeheuren Menſchen⸗ 
material, das Rußland an die Front werfen kann, müſſen die 
Oſterreicher mit ihren Truppen und ihrem Kriegs⸗ 
gerät vorſichtig umgehen. Daß ſie es dabei 
nicht an Schneid und Tapferkeit fehlen laſſen, beweiſen 
ihre bisherigen Erfolge. Sowohl der öſterreichiſche Ober⸗ 
kommandierende, Erzherzog Friedrich, wie Generalſtabschef 
v. Hötzendorff und der junge Erzherzog⸗Thronfolger befinden 
ſich auf dem Kriegsſchauplatze bei Lemberg. Hoffentlich ge⸗ 
lingt es ihnen und den wackeren öſterreichiſchen Truppen recht 
bald, den Ruſſen auch ſo vernichtende Niederlagen beizu⸗ 
bringen wie unſer General v. Hindenburg. G. 
* 


Ueber das Ergebnis der Schlacht von Lemberg 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: Die öſterreichiſche Armee ſteht auf ihrer 
neuen Stellung mit achtunggebietender Macht da, mit der dieRuſſen ab⸗ 
rechnen müſſen, ehe fie ihre Operationen ſortſetzen. Daß die Oſterreicher 
ſchließlich einer ſolchen Übermacht weichen mußten, kann nicht wunderneh⸗ 
men. Die öſterreichiſche Heeresleitung wird Mittel und Wege finden, die 
Ungleichheit der Lage auszugleichen, und dann wird die öſterreichiſche 
Armee wieder die Offenſive ergreifen. Wir haben das vollſte Ver⸗ 
Vauen zu unſerem heldenmütigen Waffengenoſſen. 


Hindenburg bei St. Privat. 


Aus Anlaß des Sieges in Oſtpreußen veröffentlicht ein 
alter Soldat in der „Königsberger Hartungſchen Zeitung“ 
eine Erinnerung an die Zeit, da der jetzige Sieger von 
Hohenſtein als Major zu den Gardeſchützen in Berlin kam. 

Herr v. Hindenburg hatte ſich nach ſeiner Ernennung bei 
Kaiſer Wilhelm J. zu melden. Der alte Kaiſer beſaß nun trotz 
ſeiner hohen Jahre ein überraſchendes Perſonengedächtnis. Als 
ſich der neue Kommandeur des Garde-Schützen-Bataillons mel- 
dete, war das Zimmer voller Generale und anderer hoher Offi⸗ 
ziere. Aber ſofort, als der Kailer eintrat, fiel fein Blick auf 
den Major v. Hindenburg. Raſch trat er vor allen anderen zu⸗ 
erſt auf ihn zu, reichte ihm die Hand und ſagte: „Mein lieber 
Hindenburg, ich freue mich, daß ich Sie wieder hier ſehe!“ — 
„Fünfzehn Jahre,“ ſo kommentierte ein damaliger Zeitungsbe⸗ 
richt die kleine Szene, „ſind ſeit St. Privat vergangen, nach 
welcher Schlacht Herr von Hindenburg allein von allen Offi⸗ 
zieren des Bataillons, 
blieben war. Tränen waren den Augen des Kaiſers entſtrömt, 
als er das zuſammengeſchmolzene Bataillon nach der Schlacht 
wiederſah. Beim Einzug in Berlin war Herr von Hindenburg 
‚io weit genejen, daß er ihn, wenn auch den Arm noch in der 
Binde, hatte mitmachen können. Was hat der Kaiſer ſeitdem 
nicht alles erlebt. Aber den Überlebenden von St. Privat hatte 
w nicht vergeſſen!“ a 


Auszeichnung Hindenburgs und Ludendorffs. 

Wien, 13. September. (W. T.⸗B.) Kaiſer Franz Joſeph 
bat den Generaloberſten v. Hindenburg das Großkreuz des 
St. Stefanordens ſowie das Militärverdienſtkreuß mit der 
Kriegsdekoration und dem Generalmajor Ludendorff (der 
ſich bei Lüttich auszeichnete) den Orden der Eiſernen Krone erſter 
Klaſſe mit der Kriegsdekoration verliehen. 


Prinz Joachim in Berlin. 


Berlin, 13. September. (W. TB.) Prinz Joachi 
55 0 0 . TB. Joachim 
der in den letzten Kämpfen als Ordonnanzoffizier durch En 
Granatſplitter verwundet wurde, ift heute morgen hier einge⸗ 
a 2 1 ve Bahnhof von der Kaiſerin 
egrüßt. Der Prinz begab ſich nach Schloß Bellevue 
ſeine Geneſung abwarten wird. 1 52 Era 
Wien, 13. September. Baron Leopold Chlu i 
} 15 6 N meeki 
erhielt vom Prinzen Joachim von Preußen folgendes Telegramm: 
4 Haben Sie Dank für Ihre freundlichen Wünſche, die mich 
in Erinnerung an unſere gemeinſame Reiſe doppelt erfreuten. 
Ich bin ſtolz darauf für den gemeinjamen Erfolg Deutſchlands 
und Sſterreich-Ungarns verwundet worden zu ſein. 
— — EEE nenn. 


5300 000 Kriegsgefangene 
in Deutſchland. 


Wir betonten ſchon am Sonnabend, da die er 
Kriegsgefangenen in Wirklichkeit höher ſein ne 5 270000 
Die Beſtätigung kam noch am Sonnabend durch folgendes 
berichtigende Telegramm des Generalquartiermeiſters: 

Berlin, 12. September. (W. TB.) n de ; 
beröffentlichten Angabe über die Zahl 1 5 e 
lagern in Deutſchland untergebrachten Kriegsgefangenen ſind 
die bei Maubeuge gefangenen 40 000 Franzoſen und ein gleicher 
Teil der in Oſtpreußen in der Schlacht bei Tannenberg Eriens- 
gefangenen Ruſſen nicht enthalten. 


Dom weſtlichen Ariegsſchauplatze. 


Die Eroberung von Maubeuge. 

Berlin, 14. September. (W. TB) Zur Eroberung von 
Maubeuge ſchreibt der Kriegsberichterſtatter Binder dem 
„Berliner Tageblatt“: 

Zum erſten Male galt es, eine franzöſiſche Feſtung niederzu⸗ 
ringen, die mit weit vorgeſchobenen Forts und mit Zwiſchen. 


Flügel der] Na 


partement Pas de Calais ein. 


port engliſcher Truppen nach Frankreich hat au fgehört. 


wenn auch ſchwer verwundet, übrig ge- B 


+ Polener Tageblatt: >= 


niederzukämpfen. 
befeſtigt und der, 
den ien vi 
vernichten 


Tal von Maubeuge beweilt, daß au 
e 


Die Wahrheit über Löwen. 

Frankfurt a. M., 13. September. Die „Frankf. Zig.“ meldet 
aus Stockholm: Die Wahrheit über Löwen bricht ſich jetzt ſelbſt 
in England Bahn. In der „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt ein 
früheres Parlamentsmitglied: 

Wenn die ſtädtiſche Bevölker lötzlich aus Hä 
auf die Walden Soldaten ee Niete 5 
Akt zu gerechten Folgen führen. Feldmarſchall Lord Roberts 
ließ bei gleichen Vergehen auch Buren-Farmen einäſchern. 

Keine engliſchen Truppen mehr für Frankreich. 

Wie der Pariſer Korreſpondent der „Stampa“ erfährt, 
wird England den Franzoſen zunächſt keine weiterer Hilfs⸗ 
truppen ſenden. Nachdem die Franzosen Lille geräumt hatten, 
drangen bedeutende deutſche Truppenmaſſen in das De⸗ 
0 \ Die Folge war, daß ſich 
die engliſchen Streitkräfte raſch zurückzogen, um 
Dünkirchen, Calais und Boulogne zu ſchützen und ſich dadurch 
die Rückzugslinie nach England offen zu halten. Der Trans⸗ 


„Bengaliſche Lanzenreiter in Berlin.“ 

London, 13. September. Lord Carſon ſagte in einer 
Rede in Glasgow: Er hoffe, es zu erleben, daß die Lanzen 
bengaliſcher Reiter auf den Straßen Berlins funkeln und dunkel- 
e Gurkhas es ſich in den Potsdamer Parks bequem machen 

ürden. 

Träumen können die Engländer ja von jo etwas — 

erleben werden ſie hoffentlich etwas anderes! 


Engliſche Truppen aus Indien. 


Frankfurt (Main), 13. September. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Mailand: Der italieniſche Stationär „Confida“ hat 
bei Maſſaua einen Transport engliſcher Truppen in der Rich⸗ 
tung Suez geſehen, der von drei Panzerkteuzern und zahlreichen 
Torpedoboote geleitet wurde. (Es handelt ſich dermutlich um aus 
Indien nach Frankreich oder England transportierte engliſche oder 
indiſche Truppen. Die Red.) 


Aufſtand in Indien. 


Berlin, 14. September. Laut „Berl. Morgenpoſt“ bringt 

die „Göteborger Der Must aus London die erſte RE 1 
8 Kätinung der Nachricht von einem Aufſtand in 

Die dort ausgebrochene Meuterei gebe zu ernſter Sorge 


laſſung. 
Frankfurt a. M., 13. September. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 


aus Konſtantinopel: Die engliſche Schiffahrtslinie zwiſchen Bafra 
und a hat den Verke 1 ſtellt und 75 ſich aran I 
ſchließende Verkehr von Bafra na Bombay iſt von England 
neh hend 233 worden. „ woe wegen der zu⸗ 
nehmenden Erregung in Indien der lebhafte diens 
mit der Türkei nach Möglichkeit unterbunden 5 "N 


Eine infame Verleumdung. 


Berlin, 13. September. (W. T.⸗B.) Nach einer Blätter⸗ 
meldung aus Kopenhagen hat die dortige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft ſich nicht entblödet, folgendes zu verbreiten: 

Die franzöſiſche Rote Kreuz⸗Schweſter Marcelle Jony 
habe unter Anerbieten eidlicher Erhärtung vor Gericht in Nancy 
nachſtehendes erklärt: Am 15. Auguſt nach dem Gefecht bei 
Moncel ſur Seille, wurden zwei Mitſchweſtern und ich zum 
Dienſt auf das in deutſchem Befib verbliebene Schlachtfeld ent⸗ 
ſandt. Auf der Wahlſtatt ſahen wir einen bayeriſchen Offizier 
und einen Soldaten im Begriff, zwei verwundeten Franzoſen die 
Ohren abzuſchneiden. Der eine war ein Offizier. Als ich 
und meine beiden Begleiterinnen, die gleich mir das Abzeichen 
des Roten Kreuzes trugen, den Unglücklichen zur Hilfe kommen 
wollten, ſchoß ein bayeriſcher Offizier auf mich und verwundete 
mich am Arm. Als ich aus meiner Ohnmacht erwachte, ſah ich 
meine beiden Begleiterinnen getötet an meiner Seite liegen. Ich 
kam dann nach Moncel ins Lazarett. 

Zu dieſer ebenſo albernen wie niederträchtigen Verleum⸗ 
dung unſerer braven Truppen wird mit gerechter Entrüſtung 
halbamtlich bemerkt: i 

Eine hyſteriſche Phantaſie zeitigt ja die ungeheuerlichſten 
Dinge. Dieſe Geſchichte aber trägt für jeden, der deutſche Offi- 
ziere kennt, den Stempel der Erfindung, daß man ſie nur mit 
Verachtung zurückweiſen kann. 


Neue Kämpfe in den Kolonien. 


Berlin, 13. September. (Amtlich) Ueber Kämpfe in 
deutſchen Kolonien liegen wieder verſchiedene engliſche Mel⸗ 
dungen vor: 


In Kamerun ſind danach drei engliſche Offizier ge⸗ 
fallen und mehrere Mannſchaften verwundet worden. Einzel- 
heiten werden über dieſen Zuſammenſtoß merkwürdigerweiſe 
nicht berichtet, doch aus den Namen der gefallenen Offiziere 
iſt zu erſehen, daß Truppen aus Nigeria an dem Kampfe 
teilgenommen haben. — Aus der Südſee meldet der Kom⸗ 
mandeur der auſtraliſchen Marine, daß am letzten Freitag 


Herbertshöhe im Bismarckarchipel von den Engländern 
beieht 
worden iſt. Die funkeutelegraphiſche Station wurde zerſtört. 
Dem engliſchen Bericht iſt zu entnehmen, daß die kleine 
Anzahl der dortigen Deutſchen heldenmütigen 
Widerſtand geleiſtet hat. 


ndien. 
eran⸗ 


Ein engliſcher Dampfer vernichtet. 


Frankfurt a. M., 13. September. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
aus Stockholm: Der Kreuzer „Karlsruhe“ verſenkte bei Barbados den 
engliſchen Dampfer „Bowes Caſtle“. 


Die Serben haben Semlin 
beſchoſſen. 


Während die Sſterreicher die Drina überſchritten, brachen 
ſerbiſche Truppen in Syrmien ein, indem ſie die Save über⸗ 
ſchritten. 

Syrmien iſt der öſtlichſte Teil von Kroatien⸗Slawonien, 
der zwiſchen der Donau und der in fie einmüendenden Save 
eingeſchloſſene Landſtrich, der Serbien hier, weſtlich von Belgrad 
und nördlich von Savac von Ungarn trennt. Schon einmal 
waren im Verlauf dieſes Krieges die Serben über die Save 
gekommen. Sie wurden unter ſchweren Verluſten wieder zurück⸗ 
geſchlagen. Nicht weniger als 5000 Mann koſtete ſie damals 
das nicht eben ſehr ſinnvolle Unternehmen. 

Viel nützen wird den Serben dieſer Handſtreich nicht 
Neue Telegramme beſagen: 

Agram, 13. September. Semlin wurde von der Zivilbe⸗ 
völkerung geräumt, da die Stadt, obwohl offen, von den Serben 
beſchoſſen wurde. Die öſterreichiſchen Truppen haben daraus 

Belgrad zu beſchießen begonnen, 
das binnen wenigen Stunden einem Trümmerhaufen glich und 
an vielen Stellen in Brand ſtand. 

Ofen⸗Peſt, 13. September. Der Einbruch der höchſtens 
10 000—15 000 Mann betragenden ſerbiſchen Abteilungen in Syr- 
mien kann nur ein Beunruhigungsverſuch ſein, da in 
Syrmien genug Truppen ſtehen, um dieſen Angriff zurückzu⸗ 
ſchlagen. Die Behörden in Semlin, Mitrowitza und Rumg 
arbeiten tadellos. 

Ofen⸗Peſt, 13. September. Nach einer Mitteilung der 
Semliner Militärkommandantur iſt 


jede Gefahr für Semlin beſeitigt, 
nachdem die öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen die Serben 
auf der ganzen Linie über die Save zurückgedrängt haben 


Serbiſcher Schwindel. 

Wien, 14. September. Nach einer Sofioter Meldung be⸗ 
haupten ſerbiſche Blätter, die ſiegreiche ſerbiſche Armee habe 
kürzlich ein ganzes öſterreichiſchrungariſches Regiment mit feiner 
Kapelle gefangen genommen. Tatſächlich muſizierte im Stadt 
Cafe in Niſch eine Kapelle in öſterreichiſch⸗ungariſcher Uniform 
Nach der Preſſe in Sofia hat man 30 ſerbiſche Zigeuner in 
e nach Uniform geſteckt und die Kapelle war 
fertig! 


Dergebliches Liebeswerben 
Rußlands um Bulgarien. 


Sofia, 13. September. Nichtamtlich. Dem 
„Diewnik“ zufolge ſoll Rußland im Einverſtändnis 
mit Serbien der bulgariſchen Regierung für den 

all der militäriſchen Unterſtützung die Stadt 

ſchtep mit 300 Quadratkilometern angeboten 
haben. Das Blatt entrüſtet ſich darüber, ſolche 
Bettelanträge zu ſtellen. „Utro“ ſchreibt: 
Rußland und Serbien wollen ſich über das im 
vorigen Jahre gedemütigte Bulgarien luſtig machen, 
e fie ihm Broſamenvon ihrer Tafel an: 

eten. N 
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Ausnahmetarif für Kartoffeltrocknerei. 

Mit Gültigkeit vom 15. September 1914 wird für die Dauer 
des gegenwärtigen Krieges ein Ausnahmetarif für friſche Kar— 
toffeln in Ladungen von mindeſtens 10 Tonnen zur Herſtellung 
von Trockenkartoffeln auf Entfernungen bis zu 150 Kilometern 
eingeführt. Die ganz erheblich ermäßigten Frachtſätze werden 
nur angewendet, wenn die Sendung an eine im Bereich der 


Empfangsſtation gelegene Kartoffeltrocknerei gerichtet und im 
Frachtbriefe die Vorſchrift „zur Herſtellung von Trocken- 
kartoffeln“ vermerkt iſt. 

x Es ſtarben den Heldentod fürs Vaterland: der Königl. 


Regierungsaſſeſſor der hieſigen Oberzolldirektion, Leutnant d. Reſ. 
im Königlich Sächſiſchen Infanterie-Regiment Nr. 133, Armin 
Götze; der Leutnant im Oberſchleſ. Inf.-Regt. Nr. 63 Walter 
Schulze, älteſter Sohn des Pfarrers Walter Schulze in 
Schwerſenz; der Einj.⸗Freiw.⸗Gefreite im Inf.-Regt. Nr. 76, Row 
bert Schwarz aus Nakel. f 

x Der Geheime Regierungs- und Forſtrat Werner, der, wie 
wir mitteilten, durch den Heldentod ſeiner beiden Söhne, der 
Hauptleute Walter und Georg Werner, in tiefe Trauer verjebt 
worden iſt, lebt auch nach ſeinem Übertritt in den Ruheſtand noch 
in Poſen. Er war zur Beerdigung des einen Sohnes nach 
Oſterode i. Oſtpr. gefahren. i 

x Ordensverleihung. Dem Maurerpolier Hein in Tirſch⸗ 
tiegel, Kreis Meſeritz, iſt die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
liehen worden. 2 

x Ernennung. Der Regierungsrat Meyer in Danzig iſt 
zum Mitgliede des der Regierung in Danzig angegliederten Ober- 
verſicherungsamts ernannt worden. 


* Koſchmin, 13. September. Im Namen des Kaiſers iſt 
den Gelee Arbeiter Anton Kolacti und Franziska geb. 
Janicki in Bruczkow zur Feier der eiſernen Hochzeit ein Aller⸗ 
höchſtes Gnadengeſchenk von 50 M. bewilligt worden. 

„ Luſchwitz, 7. September. Heute vormittag bemerkten 
Leute, die auf den Domnitzer Wieſen mit der Grummeternte be: 
Salt t waren, daß die ae Jorſt an einer Stelle brannte. 


ie benachrichtigten ſofort die Förſtereien. Es gelang den 
Brand A feinen Herb zu beſchränken. Es iſt etwa 1 Morgey 
abgebrannt. 


* Schildberg, 13. September. Vergangenen Mittwoch früh, 

gen 6 Uhr, wurde auf der Wieſe hinter dem Schützenhauſe ein 
zirka 4 bis 5 Wochen altes Kindchen, weiblichen Geſchlechtr, im 
Steckkiſſen und nur mit einem Hemdchen verſehen, lebend aufge⸗ 
unden. Die Schützenhauswirtin nahm das arme Würmchen an 
ich, wärmte es und gab ihm friſche 8 es einſchlief. 
Später wurde es dem Krankenhauſe zur Pflege übergeben. Die 
herzloſe Mutter, die das Kind dort ausſetzte, konnte bisher nicht 
ermittelt werden, 


( 


f. Witfowo, 13. September. Ein Mangel an Brennſpiritus 
nacht ſich hier ſehr unangenehm bemerkbar. — Ganze Trupps 
„yon rag re paſſieren fait, tagtäglich unſere Stadt. Sie 
zehmen ihre Richtung nach der nächſtgelegenen Garniſon Gneſen. 
Die tauglichen Tiere werden für den Heeresdienſt ausgeſucht, 
die übrigen können der Landwirtſchaft gute Dienſte leiſten. uſſi⸗ 
ches Getreide wird hier in großen Mengen eingeführt und von 
ſieſigen Getreidehändlern gern gekauft. 
* Gneſen, 12. September. FJeſtgenommen wurde geſtern 
der Schneidergeſelle P., der ſich in einen ka Verwundeten⸗ 
transport herandrängte und einem dieſer Verwundeten Liebes⸗ 
gabn zuſteckte. Er wurde jeiert verhaftet und nach feiner poli- 
zeilichen Vernehmung dem 1 Garniſonkommando übergeben 
15 Überführung nach Bromberg zur kriegsgerichtlichen Abur⸗ 
eilung. 

mg. Wiſſek, 13. September. Der Landrat in Wirſitz erläßt 
im „Kreisblatt“ nachſtehende Bekanntmachung: „Hütet Eure 
Zungen! Müzige Schwätzex verbreiten neuerdings beunruhigende 
erlogene Wire a e glauben ſie. Unſere Heeres⸗ 
leitung hat ihren großen efähigungsnachweis erbracht. 
Warum vertraut Ihr, ihr nicht mehr, als dieſen Schwätzern? 
Ich werde die Verbreiter von Lügenmeldungen vor das Kriegs⸗ 
gericht ſtellen. Die Polizeiorgane haben 2 nweiſung.“ 


* Guben, 13. September. Das Rittergut Hähnichen iſt 
dollſtändig niedergebrannt. Eine Menge Vieh, große Vorräte an 
Getreide und zahlreiche Maſchinen jind ein Opfer der Flammen 
geworden. Es fehlte beim Ausbruch des Feuers an genügend 
Löſchhilfe. Die Entſtehung iſt noch nicht aufgeklärt. 
Königsberg i. Pr., 13. September. Durch Vergiftung mit 
Gas hat Mittwoch nachmittag eine auf den Mittelhufen wohnende 
Frau in einem Anfall von Schwermut ſich das Leben genommen. 
Die erſt 48 Jahre alte Frau war ſeit mehreren Jahren gelähmt, 
und dieſes ſchwere Leiden hatte ſie allmählich lebensmüde ge⸗ 
ſtimmt. Dann kam der Krieg und ihr Sohn, an dem fie mit gro⸗ 
ßer Liebe hing, mußte ins Feld ziehen. 


Handel, Gewerbe und Verliehr. 


Schwierigkeiten im Geldverkehr in Italien. Aus Mailand 
meldet die „Frankfurter Zeitung“, daß die Abſicht beſtehe, das 
italieniſche Moratorium bei ſeinem Ablauf Ende September 
nicht zu erneuern, da die Banken trotz der vielen Aus⸗ 
e nicht vor dem Entzug von Geldern wirk⸗ 
zam geſchützt worden find. Es iſt in Ausſicht genommen, dur. h 
eine ſtarke Vermehrung des Notenum laufs die 
ſchwierige Lage zu überwinden. 


23. Verluſtliſte 


(6) 
= 
* 


legt. Nr. 45, 2. Bat., Inſterburg: tot 10 Mann, vw. 6 ff., 
10 Mage 81 ſterburg Mann, vw. 6 Unteroff 


ann, vw. 14 Neat 1 155 1 
1.88, n: to 


Nr. 114, Konſtanz: tot 3 Unteroff., 13 Mann, vw. 7 Unteroff., 
30, Metz: 

Off., 17 Unteroff, 193 
M tot 


1 te 


7 


. Unteroff, 6 Mann, pm. 1 Unteroff, 10 Mann. 
Nr. 3 rum und Oſtrowo: tot 3 Ufern, vw. 2 Off. 3 
miisiere, 9 
N 


Regt. Nr. 14, Karlsruhe: tot 4 Mann, vw. 3 Unteroff., 20 Mann, 


1 Mann. 
tot 1 Off., 9 Mann, vw. 3 Off., 2 Unteroff., 

Regt. Nr. 75 
Feldart.⸗ 


x 


Nr. 18, 1. Batt., Fußarkillerieſchießplaz Wahn, leichte Munitions- 
ann EUR Die. ‚XI. enen ee en 
une. XI. Ang.: vm. 1 Mann. 2. Feldpionier⸗Komp., 


Mann. 


I w. 1 Mann, vm. 
R . Reſ.⸗Sanitätskomp. 
nteroff., 6 Mann. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 23. 


5. Armeekorps. Generalkommando 


Eid 3 beim Pionier⸗Batalllon 5 Wil e 
Stzetin, l. vw. 


74. Infanterie-Brigade, Marienburg. igade⸗ 
adjutant Georg Trom mer aus ee Fr. Bel. 


und tot. 

Brigade⸗Erſatz⸗Bataillon Nr. 25, Mü 2 
Del. Jun a fr. 8 w a b 0 or 5 Bob Sr: Braga, 
t . r. Heinri 0 N = 
e in aus Woychau, Kr. Jarot 
„Infanterie ⸗Regiment Nr. 30, Saarlouis. 2. | ie: 
Ref. Andreas Matuſchak aus“ Zelazno, Kr. Kosten. g ang vi. 
gel Xaver Pilarski aus Grutha, Kr. Graudenz, vermißt. 

Sas em pe me Musk. e Skrety aus 9. 
Samter, kot. Musk. . Jurkewitz aus Sulnowko, Kr. 
Rune, l. vw. Musk. Michael Michallak aus Gola, Kr. 
dien, 1. Must, Huge, Thiem aus Mur.⸗Goslin, Kr. 
125 Ai er dw. Gefr. Anton Lemke aus Klein⸗Konarczin, 
8 „ e Anton Pija⸗ 
f n, . en, „ . 7 
ek aus Priment, Kr. Bomſt, vw. f de ee 


Brigade⸗Exſatz-Bataillon Nr. 34, S i 
nie: Gren. Johann Bſufka aus e 
om. Unteroff. Antrinus Gverknus ee F 


Bringt Fialken, Kr. Strasb PN 11 
ats Werben, I. neee um ee 
u Reſerve. Infanterie-Regiment Nr. 37, Krotoſchin. 1. Ba: 
kaillon, L. Kompagnie: Wehrm. Stanislaus Jau kes kt 


Te 


0 
oſchkf. Kr. Ff 


A Voſener Cageblau. + 

Berlin, 12. Septbr. (Wochenbericht über Butter und Schmal 
von Guſt. Schultze u. Sohn. Butter⸗Großh., C. 2, Fiſcherſtr. 96127) 
Butter: In der zweiten Hälfte dieſer Woche trafen die Butter⸗ 
ſendungen wieder regelmäßig ein. Die Zufuhren waren jedoch recht 
klein, denn die Erzeugung geht zurück und aus Oſtpreußen kommt 
faſt nichts an. Die Stimmung iſt nicht mehr ſo gedrückt und es 
waren nicht nur feinſte, ſondern auch zweite Sorten gut beachtet. 

Schmalz: Das Geſchäft war in dieſer Woche lebhafter, die 
Preiſe blieben unverändert. 5 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom 
Fachausſchuß gewählten Notierungs⸗Kommiſſion: Hof⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchaftsbutter La 115—118 M., Hof⸗ und . Ula 
110—115 M., Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter IIIa 105—110 Mark. 
Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter, abfallende 90—100 Mark. Tendenz: 
etwas beſſer. Privatnotierung für Schmalz: Schmalz Prima Weſtern 
70,00—71,00 M., Schmalz reines in Deniſchland raffiniert 71,50 M., 
Schmalz reines in Amerika raffiniert 72,00 M., Berliner Bratenſchmalz 
72 0015,00 M., Kunſtſpeiſefett in Amerika raffiniert —.— M., Kunſt⸗ 
ſeiſefett in Deutſchland raffiniert 52.00 Mk. Tendenz: feit. 


Breslau, 12. September. [Bericht von L. Man a ſſe. Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei mäßiger Zufuhr war die Stimmung 
ruhiger, beſonders für Viktoriagerbſen, ſonſt blieben Notierungen un⸗ 


verändert. 

Privatbericht. 
ute Sorten der letzten Ernte, ruhig, 20,70—21,20 
bis 21.70 M., Roggen, ruhig. 18,40—18,90—19,40 Mark, Brangerfte, 
ruhig, 17 20 —18,20—19,20 M., Futtergerſte, feſt. 16,00—17,00 
bis 18,00, Hafer feit, 18,90 —19.40—19,90, Mais ruhig. 15,00 bis 
16,00 17,00, Erbſen ruhiger, Viktorigerbſen ruhiger, 42.00—45 00 
bis 48,00, Kocherbſen ruhiger, 22,50 — 2,00 — 23,50 M., Futtererbſen 
ruhiger, 17,00 —17,50— 18,00 Mark, Speiſebohnen feſt, 25,00 —26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen ſeſt. 18,00 — 19,00 — 20.00 Mark, 
Lupinen feit. gelbe, 14.00 —15,00 16,00 Mark. blaue. 12,00 —13,00 
bis 14,00 Mark. Wicken, 14.00 —15,00— 16,00 Mark, 
ruhig, 14.00 — 16,00 —18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21.00 —23, 
bis 2400 M., Winterraps, ſeſt. 22.70 —23,70—24,70 Mark, Raps, 
kuchen ſeſt 12,00 —13,00—14.00, Mark, Hanfſaat ruhig. 17,00 bis 
19,00 Mark, Leinkuchen ruhiger. 15,00 bis 16,00 Mark, 
Sonnenblumenkuchen * 14,00 —14,50 Mark, Palmkernkuchen 
ſeſt. 14.00 —15,00— 16.00. Kleeſamen feſt, Rotklee feit, 74,00 —86,00 
bis 98,00 Mark. Weißklee feſt, 65,00 — 85,00 —105,00 Mark, 
Schwediſchklee feit, 55,00 —65,00—75,00 Mark. Tannenklee feit, 
40,00 —50,00—60,00 Mark, Timothee ſeſt, 20,00—25,00—30,00 M., 
Inkarnatklee nom., —— bis —,— M., Gelbklee ruhig, 20,00 
ne e Mark, Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 
ur g. 


Weizen, 


aus Beſtwin, Kr. Poſen, tot. Wehrm. Joſef Loscyk aus 
Totarzew, Kr. Schildberg, tot. Wehrm. Wladislaus St alozny 
aus Korckwy, Kr. Pleſchen, vum. Wehrm. Johann Baranski 
aus Donaborow, Kr. Kempen, om. 
wicz aus Schroda, vm. Wehrm. $ 
vm. 2. Kompagnie: Wehrm. Friedrich Lazarewski aus 
Kezyſewen, Kr. Lyck, ſchwer vw. Wehrm. Johann Pietra⸗ 
che w aus Vrpiſchewo, Kr. Krotoſchin, ſchwer vw. Wehrm. Adal⸗ 
ert Pozybilski aus Schlodzujewice. Kr. Wreſchen, ſchwer 
vw. ehrmann Franz Rusty aus Fiſchdorf, Kr. Schroda, 
ſchwer vw. Wehrm. Stanislaus Dembicki aus Kzamarſchowo, 
Kr. Wreſchen, ſchwer vw. Wehrm. Paul Porimba aus Pie⸗ 
troiwta, ſchwer bw. Wehrm. Joſef Jelſior aus Kwiatkow, Kr. 
Oſtrowo, vm. Wehrm. Theophil Karbowski aus Otrembra, 
Kr. Löbau, vm. 3. Kompagnie: Leutn d. Reſ. Artur Zus 
aus Neutomiſchel, ſchwer vw. Wehrm. Stanislaus Kujawa 
aus Zmielno, Kr. Witkowo, vm. Wehrm. Binzent Zurhorski 
aus Franklinow, Kr. Oſtrow vm. Wehrm. Stanislaus Cier- 
97 dewski aus Grabowo, Kr. Wadde vm. 8 Johann 
Ratajezak aus Brenica, Kr. Schroda, om. ehrm. Karl 
Kusranski aus adſiwilow, Kr. Adelnau, vm. Wehrm. Jo- 
1 Marczewski aus Neuſtadt a. W., Kr. Jarotſchin, vm. 

ehrm. Andreas Karbowiak aus Sniardow, Kr. Oſtrowo, 
vm. Wehrm. Stanislaus Owezak aus Oſtrowo, vm. Wehrm. 
1 17 Pawlik, aus Wielowies, Kr. Oſtrowo, vm. Unteroff. 
Michael 0 8 k aus Ocias, Kr. Oſtrowo, ſchwer vw. Unter⸗ 
off. Johann fer aus Laiden, Kr. Gersfeld, ſchwer vw. 
Gefr. Paul Keller aus Dortmund, ſchwer vw. Wehrm. 
Kaczmarek I aus Ikierz, Kr. Lodz (Rußland), om. Wehrm. 
Edmund Kowalski aus Oſtrowo, vm. Wehrm. oſef Nor⸗ 
klowics aus Starkowitz, Kr. Koſchmin, vm. Wehrm. Andreas 
Karbowiak aus Smardow, Kr. Oſtrowo, vm. ehrm. Ignatz 
Urbaniak aus Galenzews, Kr. Wreſchen, vm. Wehrm. Michael 
Skrobanski aus Kania, Kr. Oſtrowo, vm. ehrm. Gott⸗ 
Be Hentrich aus Breckme, Kr. Worbis, vum. Wehrm. Johann 
uſzezak aus Jahnsfelde, Kr. Schroda, vm. Wehrm. Wla⸗ 
dislaus Fieglex aus Gogolewo, Kr. Schrimm, vm. Wehrm. 
Adalbert e aus Oſtrowo, vm. Wehrm. Franz Do⸗ 
magala, om. Wehrm. Kafımiv Balagyk aus Gorzvce, Kr. 
Wreſchen, vm. 4. Kompagnie: Leutn. Friedrich Roesler 
aus Tarnowo, Kr. Bomſt, ſchwer vw. Feldw.⸗Leutn. Garbe, 
ſchwer vw. Wehrm. Johann Szimiday aus Brodorf, Kreis 
Schroda, vm. Wehrm. Jacob Kie we aus Kempen, om. Wehrm. 
Wladislaus Glowaski aus Wembuſch, Kr. Wreſchen, vm. 
Vizefeldw. Günther Soltau aus Bergedorf, Kr. Hamburg, 
chwer vw. Wehrm. Wilhelm Eckert aus Streitberg, Kr. Geln⸗ 
aulen, vm. Wehrm. Stephan Machink aus Saus et Kr. 
(delnau, vm. Wehrm. Andreas Nawrocki aus Bukowitza, 
Kr. Schildberg, vm. Wehrm. Joſeph Samſon aus Marias- 
dual Kr. Schroda, vm. Wehrm. Endrick Radzuweit aus 
Inglanden, Kr. Pillkallen, vm. Wehrm. Karl Olbrich aus Nieder- 
hermsdorf, Kr. Waldenburg, vm. Wehrm. Franz. Schüller 
aus Tutſchempe, Kr. Birnbaum, vm. Wehrm. Martin Pichert 
aus Przygodezia, Kr. Adelnau, vm. Wehrm. Anton Nolte aus 


i 
öl 
11 


Erle, Kr. Recklinghauſen, vm. Wehrm. Franz Kips aus Gemen, 
Er, Borken, um. een, Auge Nu als Sieoſchewiß; 


Kr. Oſtrowo, om. Wehrm. Friedrich Kurzawa aus Srzezew 
Kr. Schildberg, vm. ehem: Michael Sattler aus Glasdorf, 
Kr. Adelnau, vm. Wehrm. Wladislags Szymkowiak aus 
Nargrodowitz, Kr. Schroda, vm. Webac Nitolaus Urbaniak 
re IR ndern o bu ee rm. J Rotika aus Ol⸗ 

Kr. erg, vm. rm. b w 8 
echlim, Kr. Schrimm, vm. Fü. Er del 5 Mr 


aus 


chen 


üſ. Johann Janſen 
. Karl u aus 


galt, Kr. Liegnitz, tot. 


Peluſchken T 
3,00 


Wehrm. Vinzent Jankie⸗ 5 
Ludwig Bolcgig aus Koſel, 1 


oſef ch 


Brutto, Weizen ſein 
Roggen fein, ſeſt, 29.00 —31,09 Mark 
Hausbacken feſt. 27.00 —29,00 Mark. Ro genfuttermehl feſt. 
11.001150 Mark. Weizenkleie feit, 10.50 —11,00 Mark, Heu 
für 50 Kilogramm 3.75—4.00 Mark. Noggenſtroh lang, für 600 Kilo 


32,00—35,0 Mark. : 
en ruhig, 24,00 —24,50 M. Kartoffelmehl ruhig, 
24,50 25,00 M., Maisſchlempe, —.— Mark. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sack, 


feſt, 31.00 —33,00 Mark, 


Weizen. 1,20—21,70 Hafer . 19,40 19.90 
Roggen . 8,90 —19,40 Viktoriaerbſen. . . 42,00 —48,00 
Braugerſte . . 18,20 —19,20 Erbſen 23.00 —23.50 
Futtergerſte . . 17,00 —18,00 | Futtererbſen » 17,50 — 18,00 


Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 


Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Wark 
Rapds. 24.70 23.70 22.70 
Kleeſaat, rote. . 98,00 86,00 74,00 

„ weiße . . 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 1,75 2,00 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. 


preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Berlin, 12. September. 
Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt- und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm, 


Stadt Roggen ' Gerſte Hafer 


Königsberg i. P. 180 — Mur 
Danzig 226 195% — 200 
horn „5 „„ „„ „% We rr Sy wer 
Stettin » oo 0 225—229 | 197-201 ! 206—212 | 200—206 
Poſen one... 218220 195 190 187—1% 
Breslau »1 212—217 1 19-14 | | 194—198 
Berlin. .. 0. 01 233-237 | 29-210 ı — 214—228 
Hamburg . 240—243 | 217—222 | 232—234 | 218—224 
Hannaver . — e N — 


Berlin, 13. September. Wetter: Regen. 

Neuyort, 12. September. Weizen für September 120,00, für De 
tember 124,00. — Tendenz: — 

London, 12. September. Zucker ſeſt. Java 241, Seplember⸗ 
Oktober 231,9. 


Hoyerswerda, vm. Füſ. Karl Jilek aus 5 Kr. Habel⸗ 
aus € 


& 
123 
8 
4 
= 


Sr Wilhelm Brückner aus Groß-Tints, 


Fü. Gate 


t Bohl aus Aplerbeck, Kr. 
ort- 


1125 Kr. Blomberg, vm. 


Ja Reſ. Franz Kaline aus Go⸗ 
I ander, Kr. Gr. Wartenberg, an vw. Reſ. Johann 

ebzia aus Rembowo, Kr. Goſtyn, vm. Reſ. Ignatz Korbik 
aus Gluchowo, Kr. Koſten, leicht vw. Ref. liſch aus 


Ski aus Kopaſzewo, Kr. Koſten, vm. Reſ. Naa Soffner aus 


55 
5 

oſten, vm. 
Schrimm, vm. 


Kr. Lüdinghauſen, um. Gefr. Franz Os manski 
Reſ. 15 


hann Rejent aus Priemendor Kr. ö 
Rei 15 Bomſt, vm. Reſ. Andreas 


lie, 


burg, 
aus T 


aus MW 


g Reſ. Hermann Wrenger 
ren, Lippe⸗Detmold, vm. z Rei. de Pietrow i 


bw. Reſ. Chriſtoph Wandt aus Hüpſtedt, Kr 
. 8 Kr. or- 
ver 111 ie Otto Weigt aus Opalenitza, Kr. Grob 
105 izefeldw. d. Reſ. Siegfried Brieſenick aus Berlin. 
9 BE vw. Wehrm. Hermann Jeismann aus Rappen. Kr. 
i 1 mashauien, tot, . een R ata 13 ki aus Mech 
1 ‚ bw. Wehrm. Michael Jakub ic; aus 
977 Kr. Poſen. Weit, l. vw. Wehrm. Wilhelm Volta ver 
RR, Kr. Pleſchen, vm. Wehrm. Heinrſch Soft- Weiten. 
a aus Büſti Kr. Vorjenbrud, vm. Wehrm, Valentin To⸗ 
myslak aus Nochowo, Kr. Schrimm, om, »Wehrm.: Joſeph 


+ 'Polener Tageblatt. > 


aus Müncheberg, Kr. Lebus, leicht vw. Ref. Wilhelm Vogel] nowo, Kr. Schrimm, vm. Gefr. Willi Garbe aus Oberludwigs⸗ 
aus Goſzno, Kr. Bentſchen, ſchw. vw. Rei. Adalbert Szy⸗ dorf, Kr. Görlitz vom. Ulan Otto Anders aus Gurſchen, Kr. 
mans ki aus Gr.⸗Genſiory, leicht vw. Musk. Adolf Franz Frauſtadt, vom. Ulan Raphael Landmann aus Schrimm, Kr. 
aus Flatow, Kr. e leicht vw. Reſ. Adalbert Ku pes] Schrimm, om. Wlan Ernſt Geisler aus Obornik, Kr. Treb⸗ 
aus Grozyde, Kr. Wreſchen, dm. Re. Anton Handke aus nitz, vm. Ulan Bruno Borrmann aus Bomben, Kr. Jauer, 
Seide, Kr. Goſtyn, vm. Musk. Rudolf Grundmann aus] vm. Gefr. Guſtav Neuman n aus Grätz, Kr. Liſſa, vm. Ulan 
Klaſtawe, Kr. Meſeritz, um. 10. Komp.: Musk. Wilhelm Nug⸗ Heinrich Gritzke aus Oberſcheibendorf, Kr. Strehlen, vm. Ulan 
liſch aus Slamen, Kr. Sptemberg, tot. Musk. Wilhelm Egler| Karl S aus Ludwigsdorf Kr. Are leicht vw. 
aus Maniewo, Kr. Obornik, tot. Unteroff. Ba Hanne-|Ulan Otto Krauſe aus Nedlin, Kr. Köslin, ſchw. vw. Ulan 
mann aus Neudorf, Kr. Pleſchen, leicht vw. Musk. Walter Oskar Langner aus Hirſchberg, Kr. Hirſchberg, leicht vw. 
Krüger aus Nakel, Kr. Wirſitz, ſchw. vw. Rei. Boleslaus Ulan Hermann Weiß aus Rummelsburg, Kr. Niederbarnim, 
Kolodzieczak aus Tarnau, Kr. Obornik, leicht vw. Nef. leicht vw. Ulan Max Hoffmann II aus Glogau, ſchw. vw. 
ran Haremſa aus Kawentſchin, Kr. Witkowo, leicht vi. | Vizewachtmeiſter Friedrich Günther aus Neukirchen, Kr. 
Walters aan leicht vw. ; 
Seldartillerieregiment Nr. 56, Liſſa. 1. Abteilung. Stab: 
[Major Wilhelm Friſch aus Hannover, leicht vw. Oberarzt 
Hans Brum by aus Liebenwerda, ſchw. bw. 1. Batterie: 
eutn. d. Reſ. Emil Rißmann aus Tauer, Kr. Glogau, tot. 
Kan. e Söhner aus Friedrichshöhe, Kr. Znin, tot. 
„Wladislaus Machowiak aus Deutſch⸗Preſſe, Kr. Schmie⸗ 
gel leicht vw. Kan. Alfred Timm aus Lunow, Kr. Anger⸗ 
münde, leicht vw. Kan. Joſef Berczynski aus Uiazd, Ke. 
Schmiegel, vm. Kan. Julius Pydynkowski aus Steinwege, 
Kr. Culm, vm. Kan. Heinrich MORE aus Schmiedeberg, 
Kr. Hirſchberg, vm. Gefr. Otto Maſchke aus Bojanowo, Kr. 
Rawitſch, leicht vw. 2. Batterie: Hauptmann Kurt Berger 
vw. Neſ. Franz Machowski aus Gneſen, r. aus Zembowo, Kr. Neutomiſchel, ſchw. bw. Wachtmeiſter Fritz 
Emil Mrud aus Uedendorf, Kr. Gelſenkirchen, leicht vw. Kadelbach aus Guhrau, ſchw. pw. Unteroif. Trompeter Otto 


Sk. M 1 Wendt aus Barth, Kr. Franzburg, vw. Kan. Stanislaus 

leicht vw. Reſ. Stanislaus Przybys aus Iwno, Kr. Schroda, Nuſzkiewie aus Zerfomw, Kr. Poſen, leicht vw. Kan. Karl 
Jofep leicht ow. k. ie e aus Qualkau, Kreis Gierke aus akwitz, Kr. Bomſt, tot. 3. Batterie: Kan. Oskar 
Musk. Michael Majerſzik aus Marizew, Kr. Pleſchen, vm. 18 Rudolph aus Pilgramsdorf Kr. Goldberg⸗Haynau, tot. Kan. 
Musk. Martin Sommer aus Borowice 


r. Itto Gerlach aus Vietz, Kr. Landsberg a. W., tot. Kan. 
Musk, Franz Rogoſzezak aus Mieſchkow, Kr. Jarotſ Anton Ogorzelski aus Mechnice, Kr. Kempen, ſchw. dw. 
om. Musk. Stanislaus Nadolski aus Grab, Kr in, 


Kan. Willy Liewald aus Greilfenberg, Kr. Löwenberg, ſchw. 
om. Musk. Valentin Kubiak aus Mieſchkor, Kr. Jarotſchin, 


ow. Gefr. Friedrich May aus Frankowo, Kr. Liſſa, ſchw. vw. 
om. Musk. Johann Nowak aus Cerekwica, Kr. Jarotſchin, 
vm. Musk. Thomas Taczarek aus Paulsheim, Kr. Jarot⸗ 


Wilhelm Melchiors aus Waltrupp, Kr. Recklinghauſen, om. 
widze, Kr. Pleſchen, l. vw. Wehrm. N oh Stempniewicz 


ronßki aus Guſewen, Kr. Sensburg, O 

7. Kompagnie: . be Ewald Vogt aus 

Schrimm, l. vw. Re. T M! \ 

vm. Reſ. Wilhelm Kammerſcheidt aus Gelſenkirchen, Kr. 

Schalke, l. vw. Tambour Johann Walczet aus Schrinm, 

ſchwer bw. Ref. 17 a, aus Ortelsburg, l. vw. 
0 0 


Ski aus Zabnow, Kr. Schrimm, vm. Wehrm. ee Go⸗ 


Kr. Löwenberg, dem. bw. Unteroff. So 1 aus 
abrze 


örlitz, ſchw. ow. Must. Michael Dworak aus Narzendorf, 
Kr. Neidenburg, tot. Musk. Adolf Kahl aus Groß⸗Logiſch, 


vm. Fr. i J i R 5 Rue 0 
m. Reſ. Franz Kubiak aus Jarotſchin, vm. Ne. Karl Ku Ar. Glogau, tot. Musk. Ernst Ullrich aus Walsvorf, Ar 


ſenberg aus Hamm, Kr. Camen, vm. Rei. Johann Franed 
= . 2 ne 1 8 Kompag wi 21 N om: 
Der a 1 15 ee Sa * 1 Bei Alfred Kehl aus Stralkowo, Kr. Wref 


aus Karminek, Kr. Pleſchen, l. vw. Unteroff. Franz Ron: 


„Franz Urbaniaf aus Kocieglowo, Kr. Poſen Dft, leicht 
Musk. Otto Reuter aus Hamburg, leicht vw. Musk 


aus Laer, Kr. 
aus Beitſch, Kr. Kren 


in, 


1 Fade 8 aus Dürrlettel, Kr. Meſeritz, leicht vw. Kan. 
Fſriedrich Becker aus Berlin, leicht vw. Kan. Wilhelm Schim⸗ 
aus Coſtau, Kr. melt aus Krotoſchin, vw. Sanitätsunteroff. Overbeck aus 
nicata aus Herrenhofen. Kr. Schroda, leicht vw. usk.] Kurnik, Kr. Schrimm, om. Leichte Munitionskolonne: Gefr. 
Edmund Winkler aus Wilda, Kr. Poſen, ſchw. vw. Ref. 1 7. Nold aus Mörfelden, Kr. Gr.⸗Gerau, Heſſen, tot. 
he en „ . Ru Glogau, er 
3 S. i 5 5 57 7 p.: ] Kan. artin Luczak aus Janzewo, Kr. Koſten, tot. Kan. 
zak aus Schliwno, Kr. Grätz, l. vw. Reſ. Stanslaus Wafıe Hermann, . au Sieenhegen, e Bot. 
us Gl 7 ART. N 2 an. Nikolau ichy aus Laſzyn, Kr. Rawitſch, tot. Kan. 
ene we 1 Nele 1 15 Nel Ni tin 5 aus Garſtawice, Kr. Schroda, tot Musk. Guſtav Kretzmann aus Güſten, Kr. Bernburg, vw. Kan. 
S ; R „ r a 2 8 Guſtav Ur „Paul Ventzke aus Kathhof, Kr. Bütow, ow. Kan. Bruno 
Monski aus Kromocie, Kr. Koſchmin, l. vw. Gefr. Alfred eichmann aus Zülz, Kr. Neustadt a. S., vw. Kan. Ernst 
Martin ans Hainichen, Kr. Döbeln, vin. Reſ. Al ege. f Schwenke aus Landsberg a. W. leicht vw. Kan. Karl Lehe 
mann aus Medderſin, Kr. Bütow, vw. Kan. Ernſt Kling⸗ 
ner aus Plauen, vw. Kan. Anton Chomsti aus Wieſzlowo, 
Kr. Koſten, ſchw. vw. Kan. Johannes Knoll aus Wartenberg, 
Kr. Königsberg, ow. Unteroff, Kurt Geßler aus Berlin, vm. 
„[an, Wilhelm Boetzel aus Mankau, Kr. Marienwerder, vm. 
2. Abteilung. Lei te Munitionskolonne: Kan. Fritz Wolf aus 
Warmbrunn, Kr. Hirſchberg, om. 1 
Jeldartillerieregiment Nr. 84, Straßburg i. E. 1. Batterie. 
Kan. Boleslaus Ceglaret aus Wollſtein, Bez. Poſen, tot. 
2. Batterie: Kan. Peter Mizerny aus Wilcezyn, Kr. Pleſchen, 
tot. 4. Batterie: Kan. Bruno Neugebauer aus Gör hen, 
Kr. Poſen, ſchw. vw. 
: Pionier⸗Bataillon Nr. 5, Glogau. 1. Feldkompagnie: Leut, 
nant Willi Marggraff aus Moſchin, Kr. Schrimm, leicht 
vw. Leutn. d. Re Georg Goepfert aus Rosdzin, Kr. Katto⸗ 
witz, leicht vw. Vizefeldw. Blaſius Roſſa aus Dammratſch, 
8 1 7 705 tot. Pionier Auguſtin Konopke aus Stolpen, 
enſtein, leicht vw. Sch Dana Krayalat aus Hoben⸗ 
ſalza, ſchw. vw. Pionier Johann Teß mer aus Poſen, leicht 
vw. Pionier Hermann Froſt aus Rattwitz, Kr. Ohlau, ſchw. 
vw. Pionier Ernſt Elger aus Rabiſchau, Kr. Löwenberg, 
leicht pw. Pionier Stanislaus Klimas aus Wreſchen, ſchw 
bw. Miner Ernſt Liepelt aus Aufhalt, Kr. Freyſtadt, iD. 
pw. Pionier Felin Markowiak aus Wronke, Kr. Samter, 
ſchw. vw. Pionier Otto Scharf aus Neuſalz, Kr. Freyſtadt, 
tot. Mionſer Richard Senftleben aus Kuttlau, Kr. Glogau, 
tot. Pionier Miecislaus Stoinski aus Nieſchawa, Kr. Obor: 
nik, ſchw. vw. Pionier Wilhelm Weihrich aus Schmiede⸗ 
berg, Kr. Hirſchberg, ſchw. vw. E d. Ref. Konrad Ehren 
ka a I Kr.] berg aus Bolkenhain, ſchw. vw. Gefr. d. Reſ. Richard M 17 0 
Must. 851005 Kaminski aus Fiſch⸗ aus Klein⸗Kothau, Kr. Sagan, tot. Pionier d. Ref. 15 
tust. Albert Johann Kose[Frauke aus Kunzendorf, Kr. Habelſchwerdt, leicht bw. Pion. 
d. Reſ. Guſtav Kobelt aus Oberſchönfeld, Kr. Bunzlau, ſchw. 
pw. Gefr. d. Re] Richard Hoffmann aus Leipe, Kr. Jauer, 
tot. Pionier d. Reſ. Edmun r zybylsti aus Czempin, Kr 
Koſten, tot. Pionier d. Reſ. Ro ert, Springer aus Kiel 
chw. bw. Pionier d. ar Paul Müller aus Steinert, Sr. 
Goſtyn, tot. Pionier d. Rei. Joſef Konopka aus Belenein, 
Kr.] Kr. au Ih. vw. Pionier d. Reſ. Joſef Feuer aus Dam⸗ 
r.] bitſch, Kr. Liſſa, leicht vw. Pionier d. Rei. Wilhelm Gärt⸗ 
ner aus Herrnſtadt, Kr. Guhrau, leicht vw. 
Dipiſions⸗Brücken⸗Train 3, Stettin. Trainſoldat Rudolj 
enzke aus Seeheim, Kr. Wirſitz, ſchw. pw. Trainjoldat Eri 
rauſe aus Neukirch, Kr. Elbing, vm. Unteroff. Paul Klem 
Musk. Ignaß aus Bethgenhammer, Kr. Dt.⸗Krone, vm. 
f f Stefan an. Berichtigung früherer Verluſtliſten. _ Infanterierenimem 
zerminek, Kr. 7725 1 1 a 5 Nr. 8, ee ung Kiel, Unteroft, Göbel 5 
} el, ER Air A aus Zielonka, Kr. Schwetz, bisher als vw. gemeldet, befindet ſich 
i aus Wilna, Kr. Gneſen, leicht vw. Musk. bei er Truppe. „ Infanterieregiment Nr. 172. Neubreiſach 
tanislaus Szömezak aus Zaleſie. Er. Goſton, leicht bw. usk. Stanislaus Antonfak aus Alt-Tambinco, Kr. Koſten, 
Reſerve.Infauterieregiment Nr. 130, Met. 2. Bataillon: bisher vm., iſt vw. Mei. Johann Kunza aus Klein⸗Luttau, 
5 5. Komp.: Rei. Leo Eckmann aus Groß-⸗Jeſeſwiz, Kr. Marien⸗ Kr. Flatow, bisher uvm., iſt bw. Reh, Peter Klorek aus 
f , a are | Finae SE Ob, he am am De Atom Beben tt 
Fran iſchenhempa aus Bo i zb Kr. Ho za, tot. ö g „Kr. au iſchlkow, Kr. Jarotſchin, bisher vm, iſt vw. Musk. Kaſi⸗ 
jd Mi 14 Bottrop, Kr. Re ling Beos R t vw. a mir Skibinski aus Czachowo, Kr. Witkowo, bisher dm., iſt 


Jarotſchin ſchwer vw. Unteroff. Ernſt Kroll aus Kallin kau, Jo Infanterieregiment Nr. 195, Diebenhofen. 1. Komp.: Must. pw. Musk. Thomas Swita la aus Oſtrowo, Kr. Poſen, bis⸗ 
Musk. Siegfried Jacoby aus Mrotſchen, Kr. Wirſitz, ſchw. vw. 
gorka, Kr. Koſchenin, vm. Wehrm. Karl Hofer aus Wagen, vm. 1 
ſchwer vw. 7. Komp.: Musk. Robert Beckurts aus Danzig, vw. 1 — 
f Anfertigung vornehmster 
Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den politiichen Teil Gheirchalteur ©, Ginſchel; 


f 5 kn Lorek aus Konarp, egierumgebegick ode leicht vw. her vm., ift vw. Musk. Valentin Wilcezak aus Przybyslawice, 

mund, vm. rm. Wilhelm ommerfeld aus Erfurt, vm. 5 

Garde-Dragonexzegiment, Berlin. 1. Est. Gardedrag. 
Jnfanterie-Regiment Nr. 45 2. Bataillon, Inſterburg. 0 
8. Komp.: Musk, Robert Kliemann aus Kahlan, Kr. Meſe⸗ d 

Herren- und Damen-Moden 
5 ur Lokal- und Provinzialzeitung? y ür da⸗ i i 
aer sebationelen Inbalt: K. Perc, für den Angeigentei: E. Schön. Kolaonsbeid und Verlag ber DIN Wan Decetehtömener; - für dag Pert . 


Kan. Johann Kubaczyk aus Liſſa, ſchw. vw. Kan. Ernſt 
ſchin, vm. Musk. Joſeph Kanawa aus Jawoj, Kr. Goſtyn, 


ambour. 1 Koß aus Zalaſewo, Kr. Poſen⸗ 
vw. Reſ. 
Neef Guſtav Feige aus Neumittelwalde, Kr. Breslau, I. vw. 2 


2 
Re 1170 


ſchen, ſchw. ve Rei. Otto Wache aus Langen⸗ 


Infanterieregiment Nr. 130, Metz. 1. Komp.: a Wazlaw 
Morawski aus Atl.⸗Puſayköwo, Kr. Schrimm, leicht vie. 


Itefü 3 Sö 5 
‚seiujter aus Sönnern, Kr. Hamm ſchwer bw. Wehrm. ee ane e LEN aus Zienieniece, Kr. Koſten, 


Deinrich Traurig aus Schlafhof, Kr Kobin [. bw. Unter- 
off. Rudolf Ebert aus Hachrag, Kr. Kattolvitz, ſchwer vw. 
Wehrm. Franz M aſiewiez aus Sidnio Rog, Ar. Ko 


aus Zaorle, Kr. Rawitſch, vm. Albert? 11 5 
mer-Lrachenberg, Kr. Det e 


ei. Joſef S chlafke aus Seitſch, Kr. Guhrau, tot. Wehrm. 

ul Blaſek aus Süßwinkel, Kr. Oels, tot. Wehrm. Danian 11 bw. Musk. Johann Stachowski aus Gay, 
Schr! 

Kellone t aus Molowiß, Kr. Kati, ot. Unterofß 

- 8 N 4 Kr. „ tot. f. Geor 

st op aus Alt-Deningen, Kr. Sraufentbal Dies vw. Unteroff. ö 


„ſchwer 
m ren Wreſ 
aus Kobylin, Kr. Krotoſchin, I. vw. Wehrm. Joha ; 
aus Bleiwäſche, Kr. Bü ven, l. vw. Wehen. . 227 705 


dorf, Kr. Steinau, vm. Ulan Robert Schulz 1 8 


3 don 
Eberhard Reinert aus Groß-⸗Strehlitz, ſchw. vw. 9. Komp.: 


es. ): 
vw. Rei. 


chmollen, Kr. e Ulan Anton Cieslak aus Carnikau 
ſchen, leicht vw. Rei. Hermann Wol 


Kr. Obornik, vm. 


gierski, Kr. Schroda, l. vw. Rei. Vinzent Kierzek aus Stare⸗ 


zanowo, Kr. Schroda, leicht vw. Mei. Michael Wieczorek 


Peu w alle 18 1. 8 8 1 Lewandowski aus Fünf⸗ ee ee 
aul Sanke aus Olſche, Kr. Militſ N n neut Nr. 140, f 
rius aus Gilge, Kr. Seien . 0 ei Friehrſch 91 d 25 55 R E — — 
Kompagnie: Musk. Auguſt Bie 8 ick, Kr. i Nr. Mili ö |: RD ANN UNTZE 
Schlochau, tot. Reſ. Wilhelm o r ee PR: wi Peru Dokar 12 170 Ay 1 Pe er aus Sea: | 
Roſenberg, leicht vw. Maſchinengewehrkomp.: Schütze Theodor 
| Schnellste Anfertigung in eigenen Werkstätten. 
en h FE n d. el 1 9 arquardt 67 L b in 51 
aus Neutomiſchel, Kr. Poſen, leicht vw. Musk. Guſtav Bam⸗ Beihau, Kr. Glog h bn. "lan Poul We nd Ruck > 2 1088$ agel nallerersiklassigen deutschen Stoffen, 


nfanterieregiment Nr. 146, Allenſtein. 3. Bat: 10. Komp.: 
aus Dortmund, vm. Wehrm. Lorenz Wlodarzy k aus Kacza⸗ 
vw. Dei. Jedann Baumann aus Gr. Witſede, Kr. Ocho han, ſch „Schneidermeister Posen Neue Str. I, hochp. 
; ) au; 
berg aus Berlin, leicht vw. Musk. Bernhard Berger II Rabishau, Kr. Löwenberg, vm. Gefr. Franz Ser ba aus Braſi⸗- ' Fernsprecher Nr. 1675, 


; usk. Otto n aus Gorzno⸗Hauland, Bez. Poſen, leicht Kr. Adelnau, bisher br, iſt im Lazarett. 
Wehrm. Alois Bach aus Weiler, Kr. St.⸗Gogr, vm. Wehrm 
Johannes Türk aus Selgenau, Kr. Kolmar, 1 5 vw. Esk.: 
ritz, ſchw. vw. Musk. Emil Laskowski aus Gramten, Kr. 
| fi | if 2 
asanſtalt A.⸗G. Sämtliche in 


